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Viele gesundheitliche Probleme unserer Pferde

sind Muskelprobleme. Wir können unseren Pfer-

den sowohl beim Anreiten als auch später bei der

Ausbildung, dem sportlichen Einsatz oder einfach

nur beim Einsatz als Freizeitpartner vieles

erleichtern, wenn wir als Reiter oder Ausbilder

Kenntnisse über die Muskulatur und ihre Funk-

tionsweisen haben. 

Wer dann noch über Kenntnisse der wichtigs-

ten Massagegriffe verfügt, kann mit diesen

bereits erheblich zur Verbesserung des Wohlbe-

findens seines Pferdes beitragen. Wer sein Pferd

regelmäßig bewusst abtastet, erkennt rechtzeitig

schmerzende Stellen und Verspannungen in der

Muskulatur. Kleinere muskuläre Probleme kön-

nen selbst gelöst werden, größere Probleme erfor-

dern einen Tierarzt oder einen anderen Therapeu-

ten. Werden Veränderungen in der Muskulatur

schnell erkannt, spart dies Zeit und Geld, das

Pferd erhält eine bessere Lebensqualität und Leis-

tungsfähigkeit und erreicht möglicherweise ein

höheres Alter. 

Auch der psychische Aspekt sollte berücksich-

tigt werden, denn die Massage kann die Bindung

zwischen Pferd und Reiter verbessern und

bewirkt bei beiden einen Stressabbau. Nach

einem anstrengenden Arbeitstag oder anderen

Stress verursachenden Faktoren kann die Mas-

sage dem Pferdebesitzer oder Reiter ein Ventil

bieten, die Anspannung loszuwerden. Somit hat

auch das Pferd weniger Stress. Das Ergebnis: Die

Reitstunde wird entspannter und effektiver, Pferd

und Reiter sind hinterher zufriedener. 

9

Vorwort
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Ohne die Muskeln wären alle Säugetiere nur ein

Häufchen Elend, denn ohne Muskeln wären die

Knochen nicht miteinander verbunden. Es gibt

verschiedene Arten von Muskulatur im Körper.

Für die Massage in diesem Buch beschäftigen

wir uns jedoch nur mit der Skelettmuskulatur. 

Die Skelettmuskulatur

Die Skelettmuskulatur ist das, was uns als erstes

einfällt, wenn wir das Wort „Muskel“ hören, 

da sie oft von außen sicht- und fühlbar und durch

Training gut beeinflussbar ist – im Gegen-

satz zum Beispiel zur Augenlinsenmuskulatur

oder der Muskulatur des Darms. Der grundsätz-

liche Aufbau der Skelettmuskulatur ist bei 

allen Wirbeltieren gleich. Die elementaren Auf-

gaben lassen sich wie folgt beschreiben: Die 

Skelettmuskulatur 

ermöglicht Bewegungen, und zwar die Bewe-

gungen der einzelnen Körperteile, wie zum

Beispiel die der Vorder- und Hinterbeine, 

des Halses oder des Kopfes, wodurch dann 

die Fortbewegung des gesamten Körpers in

Gang gesetzt wird. Sie ist aber ebenso zustän-

dig für die kleinsten Bewegungen im Körper,

wie zum Beispiel das Schließen des Augen-

lides, das Drehen der Ohren oder das Raus-

strecken der Zunge;

11

Muskeln – die
Bewegungs-
macher
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Damit Muskeln gut arbeiten können, benötigen sie Sauerstoff und Energie. (Foto: Christiane Slawik)

hält die Knochen des Skeletts an ihrer Positi-

on, denn Sehnen am Ende der Muskeln sind

an den Knochen befestigt und halten diese fest

zusammen;

übernimmt einen Teil der Körperlast, damit

das Pferd aufrecht stehen kann, denn ohne 

die Skelettmuskulatur würde das Pferd von

der Schwerkraft der Erde zu Boden gedrückt.

Durch die Kraft der Muskeln kann das 

Pferd die Schwerkraft überwinden und ver-

schiedene Körperpositionen (zum Beispiel

Stehen, Liegen, Wälzen, Aufstehen, Lau-

fen) einnehmen;

erhält die Körpertemperatur aufrecht. Über

die Haut wird ständig Wärme abgegeben, der

Körper eines Säugetieres benötigt aber eine

bestimmte Kerntemperatur, damit alle lebens-

wichtigen Vorgänge im Körper ablaufen kön-

nen. Da Muskeln Wärme abgeben, wenn sie

sich bewegen, wird diese Wärme zur Erhal-

tung der Körpertemperatur genutzt. Ist es zu

kalt, löst der Körper ein Zittern der Muskeln

aus, um die Körpertemperatur zu erhalten;

hilft die Wände der großen Körperhöhlen zu

bilden (Zwischenrippenmuskulatur, Zwerch-

fell, Muskeln der Bauchdecke) und unterstützt

damit gleichzeitig zum Beispiel die Tätigkeit

der Atembewegungen.

Über die Skelettmuskulatur wird für die Au-

ßenwelt sicht- und fühlbar auch Stress oder 

Angst des Pferdes transportiert. Die Muskulatur
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